
Erster Abschnitt

Die kleinen Schreib- und Druckbuchstaben.
i.

t.

t, l, n, n, m.
3 .

* ) Die Schüler müßen gewöhnt werden , das Auge stets ans den ersten Buch¬

staben des Wortes zu richten , diesen scharf anzusehen und den betreffenden Laut  aus'

zuhalten , rssp . zu dehnen . Bei Lauten , die nicht gedehnt gesprochen werden können,

ist ein kurzes Festhalten der Mundstellung für den jungen Leser von großem Wert.
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i, i, m, m, im.
im, in, mimi.

XX X X .
u, u, un, nun, um, mu, mu.

5.

e.

e, »e, nen ne, nen nen,
iin me, ein-mi.
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6 .

er.

er, er, ein , nem , mern,
ein ei , mein ei , meinen,

einen , eine imme.
7.

eu.
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eu, neu, Mim, neue, mei¬
ne neue, neun^im-men.

le.

ie, nie, mie-ne, eine, mei¬
nê mieme, um, nun,

ein, neu, nie.
9.

o, no, noe, rion-ne, non-nen, ti -ne
non-ne, neun im-men, rnei-ne mie-ne.
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10.

a.

a, an, am, man, ma-ma, an-na, a-men,
na-mcn, man-na, em-ma.

nun nen-ne ei-nen na-men! — nenn
na-mcn? — o nein!

11.

r.

r, er, eu er, neu er, ei ner, mei ner, mir,
nur , rom, rum, rein , ar me, arm, ein
ar mer, im mer, nim mer, ren nen, rie-
men, rei men, ma-rie , ein neu er rie-
men, ei -ne ar-me non-ne. — ren-nenie
an!
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12 .

. /// '. ai, // / / au.

ai, mai, main, ein, rain, au, mi-au-en,
raum, mau-ern, ei-ne neu-e mau-er, ein
mau-rer.
mau-rer, mau-re mir ei-ne neu-e mau-er!

v, ve, vier, vor, vorn, von, vom, vor-an,
e-va, ner-ven, vor mir, von ei-nem ar-men,
vor ei-ner neu-en mau-er, mir vor-an.

nen-ne vier na-men! — an-na, em-ma,
e-va,ma-rie.
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14 .

w.
.

^ ,
w, we, wer, wo, wie, wem, wen, wein,
wir, war, warm, wnrm, ei-ne wan-ne,
won-ne, wei-nen, war-nen.
er war arm. — mir war warm. — war

er rein? — war-um wei-nen wir? —wir
war-nen ei-nen mau-rer.—war-um?—war
er in rom? — nur er? — nein, wir vier.

15.
^

,, ^a, o, u, au.

arm, ür-mer, warm, ,war-mer, rom, rö-
mer, wurm, wür-mer, raum, räu-men.
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mir war im mai warm. — mir war
wär-mer. — wer war ür-mer? — o wä¬
re nur ei-ne mö-ve mein! — wir räu-men
im mai. — neun rö-mer ren-nen

d, da, du, die, dir, der, dem, den, ein rad,
vier rü-der, die er-de, die wei-de, wei-den,
der dau-men, die da-me.

wir re-den. — wer war a-dam? — die
rin-der wei-den. — wo? — im mai war
die er-de neu.

16.

17.
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l, lau, leim, ein-mal, die wei-le, in ei-le,
die lei-er, lei-ern, lau-ern, lei-den, la-den,
lär-men, die er-le, der lö-we, die eu-le.

wir lär-men nie viel. — die läm-mer
wei-den. — die lö-wen lau-ern. — wir
ei-len von dan-nen.

18.

b, ab, ob, lob, laub, der leib, ein weib,
bei, ein bein, ein beil, die beu-le, ein bür,
der bäum vor der lau-be, der bau-er, die
bir-ne, die bie-ne.

wir ba-den in der wan-ne. — an den
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bäu-men wa-ren bir-nen. — wo le-ben die
ra-ben? — die bie-nen bau-en wa-ben.

t, taub, die tau-be, der ton, die ton-ne,
laut, mit, weit, der va-ter, der vet-ter, die
tin-te, to-ben, tö-nen, war-ten, ar-bei-ten.

der va-ter re-det laut, —die leu-te be¬
ten. — er be-tet. — wir ar-bei-ten. —
ei-ne tau-be war bei der lau-be. — rei-te
ei-ne mei-le weit!

19.

20



IS

k, kam, kein, kei-ner, kaum, die kan-ne, die
keu-le, der kn-bel, die kar-te, die käl-te,
die kel-le, der kel-ler, die bir-ke, wir-ken,
mer-ken, win-ken, ran-ken, wan-ken.

die win-den um-ran-ken die bäu-me. —
der va-ter win-ket. — wem win-ket er?
— wir ler-nen die bir-ke ken-nen. — der
bin-der bin-det den kü-bel, die wan-ne
und die kan-ne.

21.



16

s, s . so, sein, es, aus , ein seil, ei-ne sau¬
te, der sa-me, die sal-be, ein sol-dat mit
dem sä-bel, das eis , der mais , die maus,
ei-ne mei-se, die säu-le, die sen-se.

wir le-sen. — er las . — las er lei-se
o der laut ? — die win-de sau-sen. — die
do-se war aus sil-ber. — wo wa-ren die
sol-da-ten ? _

22 .

j , ja und nein, je, je-ner, je-ne, je-nes, je¬
der, je-de, je-des, der ju-ni, der ju-li , der
ju -bel, der jam-mer.

je rei-ner , je besser. — ju-li-us jä tet
un ter dem bau-me. — der kai-ser kam. —
die leu-te ju bel ten.
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23 .

g

g, gar, ge-ben, die ga-bel, ei-ne ga-be, die gar -be, der
gar -ten, der gaul, der weg, der bug, der tag , die
gei-ge, ein gei-ger, die wa-ge, ja -gen, ein wa-gen.

der Lau-er bin-det gar -ben. — wir wei-len gar
ger-ne im gar -ten. — wir sol-len nie lü -gen. — gib
dem ar -men ei-ne ga-be! — die jä -ger ja -gen. — ja¬
gen sie je-den tag?

24 .

^ p <b).

-5^^ ^ ^

Heinrich,  Schreib-Leie-Fibel-
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p , pa -pa , das pa -pier , die pum -pe , der pin -sel, das
pul -ver , die pau -ke, die per - le , die pap -pel , pi -pen , pei-

ni - gen.

aus den rau -pen wer - den pup -pen . — was aus
den pup -pen ? — Paul wei - det den gaul . — wo war
pe -Ler? — er war bei der pum -pe.

25 .

*

z, zu, zur , zeit , der zaun um den gar - ten , die zei- le , die
zie -ge, die zin -ke an der ga -bel , der zie -gel zum Lau - en,
der wei -zen , wäl -zen , wür -zen.

wir zün - den die ker -ze an . — wir zei- gen dir un-
se-re zie- ge. — was wür -zet man ? — bei un -se-rem
zau -ne zir -pet et-was . — was mag es sein?
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26 .

f, aus, ruf , Lief, reif , fein , für , faul , die sei-ge, die fei¬
le, die se-der , der sa-den , das seu-er, der sel-sen , die
sei-fe, ru -fen, dus-Len, lüf -ten.

wir kau-fen rei -se fei-gen . — die wöl -fe le-ben im
wal -de. — die ro -sen dus-ten . — wir lüf -ten das zim-
mer . — wir ru -sen den va -ter.

2*
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h, ha , hi, hin , her , hö -ren , das Haus , die häu -ser, die
haut , die häu -te, ha -ser und Heu, Hut und hau -be, hal¬
ten , hü -ten , lei -hen , we-hen , nä -hen , bä -hen , roh , rauh.

die leu -te bau -en häu -ser. — wer hat ei-ne Hau¬
be ? — die mä -her mä -hen . — der ha -se hat vier dei¬
ne . — paul , ho -le die kap-pen und Heu für die rap -pen!

28 .
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was ina -chen die mäd -chen? — sie ko-chen in der
kü-che. — wo bin ich? — such' mich! — ich war
hin -ter ei-ner ei-che.

29 .

V

sch, schon, schön, das schaf, der schäum , die schau-fel,
die scheu-ne oder scheu-er, der scho-ber , die sche-re , der
fisch, der tisch, rasch, die a-sche, rau -schen, ha -schen.

vor der scheu-ne ist ein scho-ber . — der schä-fer '
hü -tet die scha-fe. — gu -te schü-ler scheu-en in der schu¬
le kei-ne mü -he.
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30.

ß, süß, weiß, heiß, schie-ßen, gie-ßen, rei-ßen, der Mei¬
ßel, das maß, der fuß, das ge-säß, mä-ßig, mü-ßig.

er saß vor mir. — wir a-ßen gu-te st-sche. — gie¬
ße was-ser in ein ge-säß! — man-che hun-de bei-ßen
die men-schen in die fü-ße. — die jä-ger schie-ßen
ha-sen.

31.

HU jEuZ).
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qu, quer, be-quem, quä-len, qual -men, die quel-le, qua¬
ken, quie-ken.

dich-ter rauch heißt qualm . — wer qua-ket? — wer
quie-ket? — mei-ne schu-he sind be-quem.

32 .

x, max, fix, a-lex, fe-lix.
max, ru -fe den fi-lax! — xer-xes war ein könig.
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Kseütmngen.
(Mehrere An- und Auslaute .)

st, bist, fest, fast, ra -stcu, der stein , der sieg, der staub , steif,
steil. — die stie-ge hat viele stu-fen. — die bie-nen ste-chen mit
dem sta-chel.

pf.
Pfau , Pfeil, napf , köpf, hü-pfen, ru -psen, zu-psen. — hü-pfe, hü¬
pfe, häs-chen! ru -pfe dir ein gräs -chen! ^

sp
spa-ren, spal-ten, spät, spie-len, räu -spern. — die ar -bei-ter spal¬
ten das Holz. — da flie-gen die spä-ne her-um.

bv, rb.
breit , braun , bre-chen, brau -chen; korb, herb, derb. — wir es-sen
brot und brei aus erb-sen. — karl war brav.

bl, lb.
blau , bleich, blei-ben, blu-ten, bla -sen; halb, kalb, gelb. — gar
vie-le blüm -chen blü-hm blau in Wald und feld, auf wiest und au ' .

*) Beim  Aufschreiben  miißen die Kinder wiederholt belehrt werden , dass es
viele Wörter gibt , bei denen man scht und schp spricht , aber st und sp schreibt.
Beim Lesen lasse man ruhig st und sp sprechen , weil die Kinder bei größerer Lese¬
fertigkeit von selbst die gewöhnliche Aussprache annehmen.
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-r , r- , nd.
drei, dreist, dro-ben, dre-hen, dre-schen, er wird ord-nen ; wand,
land , rand , wind , Hund, gesund , je mand , nie mand , kind-lich,
freund -lich. — ich hö-re die trcm -mel : bum , bum , bum ! dort
drü-ben dre het ein bär sich herum . — mein kleid ist bunt , der
Hut ist rund , Hand und mund sind im -mer rein , so liebt es mein
müt -ter-lein.

st, lf.
flei-ßig , flie-gen , flie-ßen , flech-ten ; hilf , schilf. — die scha-fe flie¬
hen den Wolf.

gleich, glau -bcn , glü -hen, glän -zen, folg -sam . — sa-chen aus glas
glän -zen.

gv, rg.
grau , grün , groß , grob , grü -ßen , gra -sen ; arg , berg . — auf dem
grü -nen ra -sen wird mein schäf-chen gra -sen.

gN, Ng.
gna -de, gnä -dig , ver-gnü -gen ; lang , bang , jung , fan -gen, er fängt,
sin -gen , er singt , brin -gen , er bringt , sprin -gen, er sprang . — sie
zie-hen fort mit sang und klang . — singt der sper -ling schön?

kl, lk.
klar , klein , klug , kla -gen, kle-ben , be-klei-den ; kalk, Volk, welk. —
wir sind noch jung und klein , doch wol -len wir schon flei-ßig sein.

kr, rk.
kra chen, krie chen, kreuz, krug ; mark , stark , kork. — im krie-ge
kra chen die flin -ten.

kn, nk.
kna -be, kne-ten , knü pfen , knöpf , knö-pfen ; bank , dank , Wink, zan¬
ken, len -kcn, fun keln, krank , schlank , dank -bar , trink -bar . — bringt
den äl -tern dank dein le ben lang ! — gu -te kin-der fol -gen flink
auf den Wink.
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tr, vt.
treu , trüb , trau -en, trau -ern, trö -sten, trei-ben, tra -gen, trau -men,
trin -ken, tre-ten, trie-fen, trau -rig , trä -ge, trau -be; fort , hart , zart,
ort , art , bart . — der Hirt treibt auch an trü -ben ta -gen die schü¬
fe aus . — franz trö -ste-te das trau -ri -ge kind.

zw.
zwei, zwi-schen, zwin-gen, zwar, zweig, zwerg, zwirn, zwie-bel. —
der fink baut auf bäu -men zwi-schen zwei-gen sein nest-chen. —
La lie-gen zwei zwie-beln zwi-schen zwetsch-ken.

Pr, pl, pfr, pfl. — mp, mpf.
prü -fen, prü -geln, präch-tig, plau -dern, pla -gen, pfro-pfen, pfle-gen,
pflü-gen, pflan-zen, pfla-stern ; plump , karnpf, krampf, stumpf. —
in der schu-le dür-fen wir nicht plau -dern. — der bau -er pflügt
mit dem Pflu-ge das feld. — der e-le-fant ist plump.

schl, schm, schn, fchr, schw. — lsch, usch,
rfch, scht.

schlau, schlei-fen , schla-gen; schmal, schmie-ren , schmel-zen; schnei¬
den, schnar-chen, schnau-ze, schna-bel ; schrei-ben, schrei-ten , schrot;
schwach, schwer, schwei-gen, schwarz; falsch, mensch, Wunsch; Hirsch,
morsch; er nascht, es rauscht, es zischt. — es ist schwül. —
schwar-ze wol-ken schwe-ben am him-mel. — schon fal -len schwe-re
tro -pfen. — o kä-men nur kei-ne schlo-ßen mit!

fpr, str, rst.
spre-chen, sprin-gen, sprie-ßen ; streu-en , strei-ten , stra-fen , strich,
strauch, strumpf , strüm -pfe; Wurst, dürft ; du zö-gerst, du wun¬
derst. — wir brin-gen dem va-ter ei-neu strauß und spre-chen ein
sprüch-lein da-zu.
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